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Nachhaltige Initiativen   www.intracen.org   www.ethicalfashioninitiative.org   www.womenepal.org   www.nachhaltigkeit.info
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UNIKAT
Der Kaschmir-
Seiden-Schal von 
Womenepal wird 
von Nepalesin- 
nen auf einfachen 
Holzwebstühlen  
in traditioneller  
und aufwendiger 
Handarbeit her
gestellt. Jeder Schal 
ist ein Unikat und 
gibt einer Frau einen 
Tag Arbeit. Entdeckt 
bei www.change
maker.ch. CHF 119.–

STYLISHE VEGANER
Im Online-Shop www.v-angle.ch von Claudia 
Simione finden Fashionistas Kleider, Accessoires 
und Kosmetik ohne tierische Komponenten, zum 
Beispiel die Clutch «Abiko Citrus». CHF 109.–

FINCA-FEELING
Ob im Garten zu Hause oder in der Hänge-
matte auf Ibiza: Der Panama-Häkelhut «Hip-
pie» vom Umweltversand Waschbär spendet 
Schatten. www.waschbaer.ch CHF 72.90

ZEIGT HER EURE FÜSSE
Diesen Sommer geht nichts ohne Sandalen, 
darum feiern die US-Klassiker von Salt Water 
gerade ein Revival. Das Ledermodell «Sun San» 
gibts bei www.weloveyoulove.ch. CHF 90.–

Muster-
Mix aus 
Afrika
Stella Jean ist der neue Stern am Mode-
himmel. Die Italienerin mit haitianischen 
Wurzeln verbindet Talent und Nach
haltigkeit mit einer konsequenten Vision. 
Den Spagat als Designerin und Mutter 
meistert sie spielerisch.  
Redaktion: Ursula Borer

OPTIMISTISCH
Die Designerin Stella 
Jean, 35, mischt die 
Modeszene mit ihrem 
farbenfrohen multi
ethnischen Design  
und ihrer nachhaltigen 
Produktion kräftig auf.

ETHIK-ART
Der Pencil-Skirt  
mit abstraktem 
Giraffen-Print ist  
aus der aktuellen 
Sommerkollektion 
von Stella Jean. 
Erhältlich bei  
N˚ 2 in Zürich oder  
www.mytheresa.com.  
Ca. CHF 370.–

Das Designen brachte sich Stella Jean 
selbst bei und gewann 2011 den «Vogue 
Italia»-Talentwettbewerb. Der Durchbruch 
kam, als Giorgio Armani sie für eine 
Einzelshow im Teatro Armani auswählte. 
Seit ihrer Sommerkollektion 2014 arbeitet 
sie eng mit der Ethical Fashion Initiative 
des International Trade Centre zusammen. 
Diese setzt sich dafür ein, dass Arbeite
rinnen aus den ärmsten Teilen der Welt  
ihr Handwerk zu fairen Bedingungen  
im Modemarkt einbringen können.  
So will die zweifache Mutter Kleidung 
einen neuen Sinn geben.


